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Pressemitteilung 

Angebote der Palliativpflege in Hagen – Möglichkeiten und Grenzen

Zu einer kostenfreien Informationsveranstaltung über die Angebote der Palliativpflege in 
Hagen laden am 20. März 2017, um 17.00 Uhr die beiden Hagener Betreuungsvereine 
SkF und Caritas sowie die Betreuungsbehörde der Stadt Hagen in die Räume des SkF 
Hagen, Hochstr. 83 b ein. Die Referenten Frank, Wohlbehagen und Karla Caspers, Ärztin 
für Allgemein- und Palliativmedizin, geben Interessierten eine Übersicht über die Möglich­
keiten, aber auch Grenzen der Palliativpflege sowie über Angebotsformen in Hagen. Es 
werden sowohl ambulante Unterstützungsangebote, als auch das zukünftige Angebot des 
stationären Hospizes in Hagen vorgestellt. 

Das besondere Versorgungskonzept der Palliativpflege begleitet sterbenskranke Men­
schen am Ende ihres Lebens und verbessert ihre Lebensqualität. Viele sehr schwer 
kranke Patienten haben Angst vor Schmerzen in der letzten Phase ihres Lebens und 
möchten nicht leiden. Eine angemessene Schmerzversorgung durch Palliativmedizin und 
Palliativpflege ermöglicht sterbenden Menschen und chronisch schwerkranken Patienten 
mit fortschreitenden Krankheiten und begrenzter Lebenserwartung ein würdevolles Leben 
mit mehr Lebensqualität.

Der kostenfreie Vortrag richtet sich an ehrenamtliche Betreuer, Bevollmächtigte sowie
Interessierte.
Telefonische Anmeldung erbeten beim SkF Hagen unter 0 23 31 / 36 74 30.
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